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Medien – (K)ein Thema für Kitas?

Bremen, 17. Oktober 2014

Kann ich das Monsterspiel 
auf meinem iPad haben?"

Das wollte ich als nächstes fragen.

Du hast kein iPad.
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Agenda

1. Medienalltag von Kindern
2. Sind Lebenswelten heute Medienwelten?
3. Mediengeschichte: 

morgen ist heute schon gestern?
4. Familie: Anspruch oder Alltagsbewältigung?
5. Medienpädagogische Schlussfolgerungen
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Die Medienwelten von Kinder und Jugendlichen

 Beispiel: Folge 1, 1973
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Medien damals und heute
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Medien damals und heute

 Sesamstraße
■ Die Kinder, rügt der Bielefelder Pädagogik-Professor 

Hartmut von Hentig, lernten bei „Sesamstraße“ auf „so 
bedenkliche Weise“, dass sie „am Ende wenig Grund 
haben, sich zu freuen“.

(Der Spiegel, 19/1971)
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Medien damals und heute

 Sesamstraße
■ Harald Hohenacker (Leiter der Projektgruppe 

Erziehungswissenschaft beim Bayerischen Rundfunk) 
wirft vor…
■ das „narkotisierend erregende Tempo“,
■ die „unerträglichen Inhalte und Haltungen der Sendung“,
■ einen „Mißbrauch der pädagogischen Mittel in der infamsten 

Weise“,
■ überhaupt den „Mangel an pädagogischer Moral“.

Der Spiegel, 10/ 1973
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Medien damals und heute

 Sesamstraße
■ In Deutschland, behauptete der Fernsehdirektor des 

Bayrischen Rundfunks, Helmut Oeller, gebe es „gar keine 
unterprivilegierten Schichten“; und mit den „in der 
Sendung auftretenden Negern“, könnten sich die 
deutschen Kinder „nicht identifizieren“.

(Der Spiegel, 19/1971)
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Medien damals und heute
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Medien damals und heute

Sesamstraße
Hauptgründe für die Förderung der Sendung in Deutschland 
waren u. a. (vgl. Arbeitsgruppe Sesamstraße 1973b, S.14):

■ Die zunehmende Verbreitung des Fernsehens.
■ Das Interesse der Kinder am Fernsehen und der Mangel 

an bundesdeutschen Vorschulsendungen.
■ Die zu geringe Anzahl von Kindergärten und 

Vorschuleinrichtungen.
■ Die Absicht vieler Schulreformer, möglichst allen Kindern 

zumindest ähnliche Startmöglichkeiten für die Schule 
einzuräumen.
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Neue Medien im Unterricht

LIS • Zentrum für Medien • Dr. Rainer Ballnus

Geräte-Ausstattung im Haushalt 2012 (Auswahl)
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Tablet-PC/iPad

DVD-Rekorder mit 
Festplatte

DVD-Rekorder

Smartphone/iPhone

Tragb. Spielkonsole

DVD-Player (nicht PC)

Feste Spielkonsole

MP3-Player/iPod

Radio

Digitalkamera

Internetzugang

Fernseher

Handy

Computer/Laptop

Quelle: JIM 2012, Angaben in Prozent
Basis: alle Befragten, n=1.201

Zunahme zu 2011:
Smartphone/iPhone +20 PP
Tablet-PC/iPad +9 PP

www.mpfs.de

Kinder und Jugendliche heute
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Kinder und Jugendliche heute
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Medien und Elterntypologie

bildungsfern bildungsnah

ältere Kinder

jüngere Kinder

Gleichgültige
23 %Medienkritische

Medienaffine

Gleichgültige
23 %Fernseh-Affine

Gleichgültige
23 %Restriktive

Gleichgültige
23 %Ambivalente

Gleichgültige

In Anlehnung an: 
Wagner, Gebel, Lampert (Hrsg.): 
Medienforschung der LfM, Band 72, 2013. 
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Medien und Elterntypologie

bildungsfern bildungsnah

ältere Kinder

jüngere Kinder

Gleichgültige
23 %Medienkritische

Medienaffine

Gleichgültige
23 %Fernseh-Affine

Gleichgültige
23 %Restriktive

Gleichgültige
23 %Ambivalente

Gleichgültige

Welche Informationsquellen 

nutzen Familien 

zur Medienerziehung?

In Anlehnung an: 
Wagner, Gebel, Lampert (Hrsg.): 
Medienforschung der LfM, Band 72, 2013. 
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Frage 

Wo informieren sich die Haupterzieher von Kindern und Jugendlichen 
zum Thema „Kinder und Medien“?:

Zeitschrift.,Info-Broschüren

Andere Eltern

KiTa-Elternabende

80%

65%
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Weiterer Ablauf

1. Kinder und Medien
2. Sind Lebenswelten heute Medienwelten?
3. Mediengeschichte: 

morgen ist heute schon gestern?
4. Familie: Anspruch oder Alltagsbewältigung?
5. Medienpädagogische Schlussfolgerungen
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Kinder und Jugendliche heute

Unsere Jugend ist herunter gekommen und zuchtlos. 
Die jungen Leute hören nicht mehr auf ihre Eltern. Das 
Ende der Welt ist nahe.

Keilschrift aus dem Ur um 2.000 v. Chr. 
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Kinder und Jugendliche heute

Ich habe keine Hoffnung mehr für die Zukunft unseres 
Volkes, wenn sie von der leichtfertigen Jugend von 
heute abhängig sein sollte. 
Denn diese Jugend ist ohne Zweifel unerträglich, 
rücksichtslos und altklug. Als ich noch jung war, lehrte 
man uns gutes Benehmen und Respekt vor den Eltern. 
Aber die Jugend von heute will alles besser wissen. 

Hesiod, ca. 700 v. Chr.
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Kinder und Jugendliche heute

„Online zu sein ist für Jugendliche heute nicht mehr 
eine technische Aktivität, sondern eine 
Situationsbeschreibung und damit selbstverständlicher 
Teil ihrer Alltagspraxis.“

Sinusstudie um 2012 n. Chr. 
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Zentrum für Medien

Kindheit damals…

draußen 
spielen…
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Zentrum für Medien

Kindheit damals

… weil drinnen kein Platz ist!
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Kindheit heute
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Frage 1

Wie viel Prozent der Kinder geben an, in einem Sportverein aktiv zu 
sein?

14 Prozent

49 Prozent

67 Prozent
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Frage 2

Wie hoch ist der Anteil der Kinder, die täglich/ mehrmals die Woche 
Bücher lesen?

25 Prozent

63 Prozent

42 Prozent

Vor 10 Jahren waren es 38 %.
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Frage 4

Eltern und ihre jugendlichen Kinder (12 bis 19 Jahre) vereinbaren 
gemeinsame Regeln. Was wird am häufigsten gemeinsam als Regel 
„vereinbart“?

Zubettgehzeiten

PC-/ Internetnutzung Mithilfe im Haushalt

1

7 3
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■ Film: 
Mediennutzung in Familien



Landesinstitut für Schule • BremenZentrum für Medien

Neue Medien im Unterricht

LIS • Zentrum für Medien • Dr. Rainer Ballnus

Frage 6

Wie viel Prozent der Jugendlichen glauben dem Internet, wenn in den 
Medien über ein Ereignis widersprüchlich berichtet wird? 

A: 88 Prozent

B:  51 Prozent

D: 11 Prozent

50 % vertrauen der Tageszeitung.
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Wann kommt Mediennutzung im Alter an?
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Medienbindung Kinder
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Medien in der KiTa
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Medienbindung ältere Kinder
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Was hat sich verändert?
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Weiterer Ablauf

1. Kinder und Medien
2. Sind Lebenswelten heute Medienwelten?
3. Mediengeschichte: 

morgen ist heute schon gestern?
4. Familie: Anspruch oder Alltagsbewältigung? 
5. Medienpädagogische Schlussfolgerungen
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Morgen ist heute schon gestern 

Die Geschichte der Medien ist immer auch 
■ eine Geschichte der falschen Prognosen, 
■ der Verteufelung, 
■ der Zweifel am Nutzen und 
■ der potentiellen Gefährdung der Kindheit und Jugend.
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eine Geschichte der falschen Prognosen

Am 14. Juli 1881 erschien in Berlin das erste Telefonbuch! 
 'Buch der 96 Narren' nannte es der Volksmund, weil sie dem 

Mann auf der Straße leid taten, die ersten 96 deutschen 
Teilnehmer, die auf diesen 'Schwindel aus Amerika' 
hereingefallen waren: das Telefon. 

 Der Postminister bot übrigens jeder Stadt ein eigenes 
Fernsprechnetz an, wenn sich wenigstens 40 Interessenten 
melden würden. In Köln waren es nur 36. 
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…eine Geschichte des Zweifelns am Nutzen

 Gegen den Tonfilm – für lebende 
Künstler.
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…eine Geschichte der Verteufelung

Gefährliches Lesen
 Die Schmutz- und Schundkampagne in 

den 1950er Jahren
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…eine Geschichte der potentiellen Gefährdung der Jugend

■ Vor 50 Jahren: Folge 1, 1962
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…eine Geschichte der potentiellen Gefährdung der Jugend

Bonanza - zu brutal für das deutsche Fernsehen: 
 Mit dieser Begründung setzte die ARD vor genau 50 

Jahren die US-Western-Serie "Bonanza" nach nur zehn 
Folgen ab. 
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Das Internet macht dumm, dick und hässlich!

• Mediengebrauch verursacht schlechte Gefühle und 
Depressivität

• Kinder und Jugendliche werden durch Mediengebrauch 
dümmer (oberflächlicher, unkonzentrierter, mangelnde 
Selbstkontrolle usw.).

• Kinder und Jugendliche haben bei starkem privatem 
Mediengebrauch schlechtere Noten und später 
schlechtere "Bildungskarrieren". 

• Kinder und Jugendliche mit viel "Mediengebrauch" 
werden früher und öfter im Alter an Alzheimer erkranken.
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Also alles gar nicht so schlimm?

Geschätzte tägliche 
Mediennutzungsdauer 2012 ?

6-7 Jahre: 149 Minuten

12-13 Jahre: 256 Minuten
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Weiterer Ablauf

1. Kinder und Medien
2. Sind Lebenswelten heute Medienwelten?
3. Mediengeschichte: 

morgen ist heute schon gestern?
4. Familie: Anspruch oder Alltagsbewältigung? 
5. Medienpädagogische Schlussfolgerungen
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Eckpunkte der Kommunikations- und Mediengeschichte
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Funksignale

Foto-Postkarte

Stummfilm
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Tonfilm
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Fotokopierer

Videorecorder

Microsoft

Apple Macintosh

Atari

PC
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Telefax

Gameboy

CD DVD

WWW

Handy

BLOG

Privatfernsehen

Fotohandy

SmartphoneMP3

Facebook

WhatsApp
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Instagram
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Web 2.0

Nutzer 50 J.

„Normalzustand“

Nutzer 18 J.

„Normalzustand“

Prozess „user generated content“

vom Consumer zum Prosumer
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 Film: neue Medien
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Wenn wir wollen, dass alles so bleibt, wie es ist,
müssen wir zulassen, dass sich alles verändert.

(Tomasi di Lampedusa)
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Regeln zur Mediennutzung in der Familie

 Regeln zur Mediennutzung sind weitgehend in Familien üblich.
 Regeln betreffen Dauer und Zeiten der Nutzung sowie die Inhalte.
 Fernsehen: hohe Regelung in allen drei Bereichen
 Computer, Internet und Handy: deutlich weniger geregelt!
 Ausnahmen:

■ Die Einhaltung vereinbarter Regeln ist überwiegend hoch, nimmt aber mit 
zunehmendem Alter ab.

■ Hohe Regeltreue bei der Inhaltsauswahl.
■ Hohe Kulanz bei Fernsehzeiten- und –dauer.
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Alters-
unterschiede

der Kinder

Geschlechter-
unterschiede

der 
Kinder

Familien
mit älteren

Geschwistern

Migrations-
hintergrund

Bildungs-
niveau 

der Eltern

Einflussfaktoren
für die 

Medienerziehung 

Allein-
erziehende
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Weiterer Ablauf

1. Kinder und Medien
2. Sind Lebenswelten heute Medienwelten?
3. Mediengeschichte: 

morgen ist heute schon gestern?
4. Familie: Anspruch oder Alltagsbewältigung? 
5. Medienpädagogische Schlussfolgerungen
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Wie können Familien medienerzieherisch handeln?

medien-
erzieherisches 

Handeln 
niedrig

Kindorientierung hoch

Kindorientierung niedrig

Gleichgültige
23 %Funktionalistisch

kontrollieren

Individuell
unterstützen

Gleichgültige
23 %Laufen lassen

Gleichgültige
23 %

Normgeleitet
reglementieren

Gleichgültige
23 %Rahmen setzen

Beobachten und
situativ eingreifen

medien-
erzieherisches 

Handeln 
hoch

In Anlehnung an: 
Wagner, Gebel, Lampert (Hrsg.): 
Medienforschung der LfM, Band 72, 2013. 
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Medienpädagogischer Schlussfolgerungen

10 Fragen an Eltern

1. Überprüfen Sie die Altersfreigaben von Filmen und Computerspielen, die Ihr Kind 
sehen oder spielen möchte?

2. Fordern Sie Ihr Kind auf, Fernseher, Computer oder Spiele-Konsole auszuschalten, 
wenn es schon zu viel Zeit damit verbracht hat oder der verabredete zeitliche 
Rahmen aufgebraucht ist?

3. Sprechen Sie mit Ihrem Kind darüber, ob bestimmte Internetseiten, bestimmte 
Handlungen im Fernsehen oder Figuren in einem Computerspiel gut oder schlecht, 
gespielt oder echt sind?

4. Sehen Sie mit Ihrem Kind gemeinsam Fernsehen, spielen Sie mit Ihrem Kind 
Computerspiele und nutzen Sie gemeinsam Internetseiten, damit Sie beide Spaß 
haben?

5. Verbieten Sie Ihrem Kind, bestimmte Sendungen zu sehen, bestimmte Computer-
oder Konsolenspiele zu spielen oder bestimmte Internetseiten und –angebote zu 
nutzen?
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Medienpädagogischer Schlussfolgerungen

10 Fragen an Eltern

6. Bleiben Sie in der Nähe, wenn Ihr Kind im Internet ist, am Computer spielt oder 
fernsieht?

7. Erklären Sie Ihrem Kind, schwierige Wörter oder Zusammenhänge in 
Fernsehsendungen und ob sich die Personen dort richtig oder falsch verhalten?

8. Wählen Sie im Voraus die Computer- und Konsolenspiele aus, die Ihr Kind spielen 
darf und sprechen Sie mit Ihrem Kind darüber, wie es sich und seine Mitspieler im 
Spiel verhalten?

9. Sprechen Sie mit Ihrem Kind, wie man sich im Internet anderen gegenüber verhalten 
sollte?

10.Erklären Sie Ihrem Kind, wie man sich im Internet verhalten sollte, wenn persönliche 
Dinge abgefragt werden oder warum manche Internetangebote für Kinder nicht 
geeignet sind?
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 Kurzschluss: Helpdesk
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